— 


D 


n 


* 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 25. April, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 25. April. Herrenhaus. Cpecial- 


bildung und Anſtellung der Geiſtlichen. Bei der 


Berathung des § 1 proteſtirt Kleiſt⸗Retzow gegen |?" 
die Aeußerung des Cultusminiſters im Abgeord⸗ 


netenhauſe bezüglich der Stellung des Königs zu 
den 1 Der Miniſterpräſident und 
der Gultusminifter weiſen die 
zurück, daß der König 
ſei. Der Cultusminiſter 
bezügliche Aeußerung im 


ührt aus, daß ſeine 
Abgeordnetenhauſe ſeine 


Legitimation zur 1 der Geſetze darthun 


jollte, daß er für den Inhalt der Geſetze die volle 
Verantwortung übernahm und die Perſon des 
Königs damit deckte. Darauf wird § 1 unter 
Ablehnung der Kraſſow'ſchen und York'ſchen Amen⸗ 
dements (wobei die namentliche Abſtimmung 
88 gegen 70 Stimmen ergab) in der enge des 
Abgeordnetenhauſes angenommen. Die folgenden 
Paragraphen bis zum Schluß werden unter Ab- 
lehnung aller Amendements in der Faſſung der 
Regierungsvorlage angenommen. x 

Wie verlautet, ordnete der Miniſterpräſident 
die Einleitung der eigentlichen Disciplinar-Unter- 
ſuchung in der Angelegenheit Wagener's an. Auf 
Vermittelung des Juſtizminiſters übernahm Ober 
ſtaats anwalt v. Luck die Ausarbeitung der Anklage⸗ 


NE ist Berichte aus Waſhington zeigen 
einen günſtigen Stand des Wintergetreides an, 
das eine gute Ernte verſpricht. 


Angekommen den 25. April, 9 Uhr Abends. 
Berlin, 25. April. Reichstag. Vor Eintritt 
in die Tagesordnung erklärt Lasker gegenüber 
der Verwahrung der Aelteſten der Berliner Kauf 
mannſchaft, daß es ihm durchaus fern gelegen, in 
der Rede vom 4. April von der Berliner Börſe 
15 sprechen, noch weniger von den hochachtbaren 
tännern, die zufällig an der Börſe ihre regel- 
mäßigen Geſchäfte machen müſſen; er habe damals, 
dem allgemeinen Sprachgebrauch gemäß, den Aus⸗ 
druck „Börſe“ gebraucht, in ſolchen Fällen müſſe 
auf gütige Interpretation gerechnet werden. 

Del Reichstag ſetzte die Berathung des Münz 

Zarte — 7 hart; K ae r 
nziehung des Stan ergeldes und der 
rivatbanknoten eee Anträge 
dee te De 
en — 
gur ichen Antrags an ne wonam BIS zu 
em vom Reihölanzier zu be immenden Zeitpunkte, 
ſpäteſtens am 1. Januar 1875, alle nicht auf Reichs 
ährung lautende Banknoten einzuziehen find und 
nut auf mindeſtens Hundert Mark lautende Noten 
eireuliren dürfen, daſſelbe gilt für Staatspapier. 
eld und für das von Corporationen ausgegebene 
eine 
I tät angenommen und darauf die Debatte 
bis morgen vertagt. 

Petersburg, 25. April. Der „Kuſſiſche In, 
valide“ hat Nachrichten vom 5. April, 
Dſchiſak-Colonne Balſader erreicht und ein Abge⸗ 
ſandter des Emirs von Buchara den ruſſiſchen Gou⸗ 
verneur von Turkeſtan begrüßt hätte. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 24. April. In der heutigen Sitzun 

des Unterhauſes verwahrte ſich Gladſtone auf 175 
von Stapleton an ihn gerichtete Anfrage gegen eine 
etwaige Deutung ſeiner neulichen Erllärung betreffs 
der Subſcriptionen für die Carliſten in dem Sinne, 
als ob er dieſe Subſeriptionen zu Gunſten der 
Carliſten billige oder wenigſtens mit gleichgiltigen 
ugen betrachte. Solche Subſeriptionen böten 


loszweigen, lernt man da auf bequeme und ange⸗ 
nehme Weiſe kennen; man empfängt, auf den vor» 


5 durch die ganze Ja⸗ 
efflichen Straßen, welche ſich durch ein Bild der 


Begetationeftufe 


leben, unterftügt r 
weit — durch günftige Bodenverhältniſſe ſich 


einer ſehr niedrigen Stufe 
* bisher der träge Bauer wach⸗ 
ſen, was und wie es wollte, ſicher daz Boden und 
Klima doch noch immer ku die geringſte Arbeit 
mit überſchwenglich reicher Fülle lohnen werde. Wein 
und Oel ſind die Haupterzeugniſſe; das Oel, ausge⸗ 
zeichnet in der Frucht, aber auf primitivſte Art an 
den Bäumen ſelbſt durch rohe Handpreſſen ausge⸗ 
auetſcht und ungereinigt in Ciſternen aufgefangen, 
geht als Maſchinenöl in die nordeuropälſchen In⸗ 
zuſtriebezirke, der Wein, ein milder, aber ſchwerer, 


anziger 


„Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. 


wären nur darauf berechnet, t 
gen einander zu entfremden und die 


diseuſſion über den Geſetzentwurf über die Bor⸗ 


Unterſtellung 
gran die Kirchengeſetze 


e 2255 Dieſer Antrag wird mit großer z 


wonach die |; 


hüttchen oder gar das einfache 


Sonnabend, 26. April. (Morgen. Ausgnbk.) 


befreundete Regierun⸗ 
5 entliche 
Meinung Europas über die wirklichen Anſichten 
Englands betreffs der ſpaniſchen Inſurrection irre 
führen England wünſche nichts lebhafter als die 
fortwährende Aufrechterhaltung des Friedens zuſtandes 
mit den auswärtigen Mächten und bedauere auf das 
Tiefſte das Blut, welches in Spanien vergoſſen 
werde. Eine Abänderung des in Bezug auf die 
Subſeriptionen beſtehenden engliſchen Geſetzes, welche 
Stapleton verlangt hatte, hielt Gladſtone gleichwohl 
für nicht wünſchenswerth. 


Deutſchland. 

Berlin, 24. April. Die Sexvis - Ange“ 
legenheit ſoll nach dem Willen der Regierung un 
ter allen Umſländen im Laufe dieſer Reichstags. 
Seſſion zur Erledigung kommen. Dem Bundesrath 
1 5 5 nt De ers u 
Wohnungsgeldzu en an e ere des 
Heeres und der Marine, ſowie an bie Reihe: 
veamten zugegangen, welcher beſtimmt, daß die 
Offiziere und Beamten des Reichs vom 1. Ja⸗ 
nuar 1873 ab einen Wohnungsgeldzuſchuß erhal⸗ 
ten ſollen. Offiziere oder Beamte, welche mehr als 
eine Stelle bekleiden, erhalten den Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß nur einmal und zwar für diejenige Stelle, 
welche auf den höchſten Sat Anſpruch giebt. Wird 
eine Beſoldung theils aus Reichsmitteln, theils aus 
Staatsmitteln beſtritten, ſo erhält der Empfänger 
von dem Zuſchuß nur eine dem auf die Reichskaffe 
übernommenen Beſoldungstheile entſprechende Quote. 
Nachdem den Geſetze beigefügten Tarifen hat ſich 
der Jahresbetrag des Wolnungzgelen cue 5 
laufen: für Dioiſtons⸗Commandeure, Brigade⸗Com⸗ 
mandeure und Offiziere in Dienſtſtellungen biejes 
Ranges, Marine⸗Stationschefs und Admirale, ſowie 
für den General- Stabsarzt der Armee in Berlin auf 
700 Rg, in den 5 folgenden Servisklaſſen auf 600, 
500, 400, 350 und 350 &; für Stabsoffiziere mit 
Regiments⸗Commandeur⸗Rang, Kapitäne z. See, Ge⸗ 
neralärzte in Berlin auf 600 , in den folgenden 
5 Servisklaſſen auf 500, 400, 350, 300 und 300 %; 
für Stabsoffiziere, Corvetten⸗Capitäne und Ober⸗ 
Stab särzte, in Berlin auf 500 Kg, in den folgen: 
den 5 Servisklaſſen auf 420, 350, 300, 250 und 
und 250 &; für Hauptleute (Rittmeiſter), Capi 
tän⸗Lieutenants I. Klaſſe und Stabsärzte in Berlin 
auf 400 %, in den folgenden 5 Servisklaſſen auf 
350, 300, 250, 200 und 200 %; für Hauptleute 
ae Capitän-Lieutenants II. Klaſſe, in 
un auf 200 , in 2 less 5 2 
tenants und Üfftfenskrste, in Berlin auf 100 &. 


ſolchen Entwurfe hat unter den genannten 
ordneten auf der Grundlage ſtattgefunden, daß ein 
mit dem Rechte der Executive verſehenes Reichs⸗ 
eiſenbabnamt einzuſetzen iſt, dem zunächſt, d. h. 
bis zum Erlaß eines umfaſſenden Eiſenbahngeſetzes, 
vie Obliegenheit übertragen wird, die reichsver⸗ 
faſſungsmäßigen Beſtimmungen zur Anwendung und 
Ausführung zu bringen. 

— Die Delegirten Conferenz Norddeutſcher 


eine die Reform des Zolltarifs betreffende Pe⸗ 


Maßnahmen empfiehlt: 1) Beſeitigung des Ausfuhr⸗ 
zolles auf Lumpen: 2) Aufhebung der Eingangs zölle 
auf Eiſen aller Art (Poſ. 6) und auf Chemikalien 
(Poſ. 5 des Tarifes); 3) durchgehende Ermäßi⸗ 
gung ſämmtlicher Garnzölle und damit verbundene 
entſprechende Reduction der Eingangs zölle auf Ma⸗ 
nufacturwaaren; 4) Fortfall des Eingangszolles auf 
Reis; 5) Vereinfachung des Tarifs durch Streichung 
aller uneinträglichen Zölle und Fortlaſſung unnöthi⸗ 
ger Unterabtheilungen; 6) Fortfall der namentlichen 
Erwähnung der zollfreien Artikel im Zolltarif nach 
Durchführung der unter 5 aufgeführten Forderung. 
— Die beabſichtigte baldige Aufhebung der Salz⸗ 
ſteuer begrüßt die Delegirten⸗Conferenz mit lebhaf 
ter Freude und erklärt „im Hinblick auf die damit 
verbundene Erhöhung der Tabaksſteuer, daß, wie 
auch die Höhe der Säge fein möge, eine allmälige 
Beſeitigung des beſtehenden Schutzes für inländischen 
Tabak durchgeführt werden muß.“ 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 22. April. Das Programm für die 
Eröffnung der Weltausſtellung iſt neuerdings 
abgeändert worden. Auf die kirchliche Einweihung 
ſoll ganz verzichtet werden, angeblich wegen an⸗ 
dauernder Unpäßlichkeit des Cardinals Rauſcher. 
Nach der Begrüßung der fürſtlichen Gäſte im Hof⸗ 
pavillon wird der Kaiſer auf der dem Haupteingang 
der Rotunde gegenüber errichteten Thron⸗Eſtrade 
die Eröffnungsrede halten, welche von den Erz⸗ 
herzogen Karl Ludwig und Rainer und dem Bürger⸗ 
meiſter von Wien beantwortet wird. Hierauf wird 
eine Feſthymne aufgeführt und nach Beendigung 
derſelben tritt der Kaiſer mit der Kaiſerin den Rund» 
gang durch die Abtheilungen der Weltausſtellung an. 
Es werden übrigens nach der Eröffnung derſelben 
noch mehrere Wochen vergehen, bis die Aufſtellung 
aller Objecte vollendet fein wird. Es iſt noch ſehr 
Vieles im Rückſtand. Die im Magiſtratsgebäude der 
inneren Stadt und in den Gemeinde Amtslocalen 
der acht Vorſtadtbezirke zu errichtenden Bureaux für 
Wohnungsanweiſungen ſollen ſchon am 25. d. er⸗ 
öffnet werden. Maſſenquartiere ſind gegenwärtig 
zwei im Bau. Dieſelben befinden ſich in der Nähe 
des Weltausſtellungsplatzes und die Benützer erhalten 
für vier Gulden wöchentlich ein Bett, wozu noch ein 
Gulden für die Bedienung zu entrichten iſt; die 
Effecten können der Kanzlei zur Aufbewahrung über⸗ 
geben werden gegen eine Gebühr von zehn Kreuzer 
täglich. Der von der Statthalterei beſtätigten Ber- 
ordnung des Magiſtrats, die Tarifs für Wohnungen, 
Speiſen und Getränke zur amtlichen Vidirung ein⸗ 
zureichen, ſoll bis jetzt kein einziger Hotelbeſitzer 
nachgekommen ſein. 


Holland. 
Haag, 22. April. Die niederländiſchen Blätter 
geben über Atſchin folgende Nachrichten: Dieſes 


verkehrt, iſt im Grunde ſo wenig bekannt, daß man 
wohl ungefähr ſeinen Flächenraum (2260 engliſche 

eilen), aber nur ſehr unvollkommen ſeine Ein⸗ 
Seelen, Andere auf zwei Millionen. Groß und 


theilhaft von den übrigen Bewohnern 
wie auch ihre Intelligenz und ihre Kunſtfertigkeit 
P ͥ ⁰˙Ü ñ ZELEEEETSRERT STRÄNDE STTEHET SEE 


größeren ländlichen Beſitzung die Menſchen nur zur 
allergeringſten Sorge um freundliche Ausſchmückung 
der Umgebung veranlaſſen, da lohnt die Natur dieſe 
tauſendfältig. Die Granate wächſt überall an den 
mächtigen Cactushecken, welche ſolchen Beſitz einfrie⸗ 
digen, wie ein halbwilder Strauch, blühendem Gera⸗ 
nium begegnen wir ſogar auf den Feldern und an 
den Wegen, um welche ſich die ſchöngezeichneten 
Blätterſtauden der wilden Artiſchocke breiten, die 
Nespola japonica hängt dick voll gelber Fruchtbündel, 
und allen Duft, den dieſe üppige Vegetation aus⸗ 
ſtrömt, übertäubt die Orange, deren glänzende Laub» 
krone jetzt neben dem goldenen Fruchtſegen mit 
weißen Blüthenkelchen dicht bedeckt find, Um all 
dieſen Pflanzenſegen kümmert ſich keine Hand, kein 
Auge, ſelbſt der Früchte achtet man kaum in dieſer 
üppigen Wildniß, der nur das friſche Waſſer fehlt, 
um ſie zu einem Paradieſe zu machen. Waſſer aber, 
Bäche, ſelbſt Quellen giebt es leider faſt gar keine 
auf der Inſel, trotzdem ihre höheren Partien noch 
Be Bäume, mindeſtens grünes Buſchwerk 
zei . 

Zu einer ſolchen Kuppe mitten im Lande führte 
unſer Weg durch Thalgründe und über ſanftere 
Hügelwellen endlich hinan. Hoch oben auf dem 
ſteinigen Vorſprunge des kräftigen Rückgrats der 
Inſel liegt zwiſchen Johannis brotbäumen und den 
Stachelkronen der Ilex das Dörfchen Poleka. Arme 
Griechen, auch wohl Albaneſen, wohnen da in Hütten, 
die auf den Zahlen Stein geklebt find, ein enger, 
tiefer, in den Fels gehauener Brunnen verſorgt die 
Leute mit mattem Sammelwaſſer, man erhält aber 
dennoch von ihnen einen Schluck kräftigen ſüßen 
Wein in altem Thonkruge, auch wohl einige Orangen. 
Aber dies iſt nicht das eigentliche Ziel. Zwiſchen 


pärlichen Blattſchmuck, der in Norditalien zuerſt 
— fo enttäuſcht, ſehen wir hier tauſendſährige, 


bedeckt, es 
ein mildert die Strahlen der Sonne ohne fie 
Friſch 
zu verdecken, die beide in tieferem, geſättigterem Blau 
uns grüßen, wenn wir durch den milden Glanz des 
griechiſchen Oelwaldes zu ihnen hinbliden. 
Wein wächſt in niedrigen, knorrigen Stöcken auf 
freiem Felde zwiſchen der Grasnarbe hervor, die 
man im Frühlahr aufharkt und zu kleinen Hügeln 
neben den Reben zuſammenhäufelt. Wein und 
Oel füllt die Weite der anmuthigen Hügel ⸗ 
durch die wir den höheren Ber⸗ 
gen zu fahren; Getreide iſt ſeltener, die 
Production genügt nicht einmal dem eigenen geringen 
Bedarf der Inſel. o aber ein Bee auern⸗ 
ohnhaus einer 


Abge ⸗ 


See- und Handelsplätze hat an den Reichstag 
tition gerichtet, welche als zunächſt zu erſtrebende 


Reich, mit dem Holland fetzt ſchon an 300 Jahre] D 


wohnerzahl kennt. Die Einen ſchätzen ſie auf 500,000 


kräftig gebaut, unterſcheiden ſich die Atſchineſen vor⸗ 8 
Sumatras, Trie 


kilung. 


Die „Danziger Seituug“, eeſcheint wöchentlich 12 Mal. — 2 7 werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts dei allen Naert. Woflanfulien angenommen 
Auswärts 1 20 . Sulerate, pro Petit⸗Zeile 2 Fr, in Berlin: d. u. und ud. ez in Leip fig: unk 
teis pro dere > 1 —— 2 3 7 6 tet Ker se BuähenL: In . Sale: im alias: 1 A n 1873. 
Stoff zu den gegründetſten Einwendungen und Eine Vereinbarung über die endliche Redaction eines ihnen eine höhere Culturſtufe anweiſen. Dagegen 


find fie auch von überaus heftiger und ſtolzer Ge 
müthsart und namentlich feit langer Zeit Todfeinde 
der Holländer. Die Hauptſtadt Aiſchin, welche jest 
von unſeren Truppen belagert wird, zählt ungefähr 
8000 Häufer und 36,000 Einwohner. Der Polaſt 
des Sultans, welcher ſich dort befindet, iſt indeß 
nicht fein Hauptpalaſt, wie auch der Beſit Atſchins 
noch in keiner Weiſe für die Eroberung des Landes 
maßgebend ſein dürfte, das ſehr bergig iſt und den 
Eingeborenen reichliche Mittel liefert, den Wider⸗ 
ftand längere Zeit fortzuſetzen. Das Land iſt reich 
und ergiebig an Erzeugniſſen aller Art. Der Haupt- 
Ausfuhrartikel ift der Pfeffer, wovon man jährlid 
150,000 — 200,000 Picols erntet. Man findet aber 
auh Gold und Eoelfteine; man pflanzt Kaffee, 
Baumwolle, gewinnt Seide und Tabak u. ſ. w., 
kurz die Atſchineſen vereinigen mit einer ſehr kriege⸗ 
riſchen Natur einen practiſchen Sinn für Handel 


und Schifffahrt. 
Frankreich. 

Paris, 22. April. Das amtliche Blatt ver ⸗ 
öffentlicht die Tabellen über den Eingang der directen 
und indirecten Steuern; aus denſelben geht hervor, 
daß die Einnahmen des Vierteljahres die im Budget 
von 1873 vorausgeſehenen um 14,993,000 Franken 
überſteigen. Grévy hatte heute eine Unterredung 
mit Thiers. Es ift noch ſehr unſicher, ob Thiers 
nach Wien geht. Die franzöſiſche Regierung wird 
wahrſcheinlich durch den Handels miniſter repräſentirt. 

Mußland. 8 

Der Seehandel von Rewal hat ſich in den 
letzten 5 Jahren ganz erſtaunlich gehoben, ſeitdem 
dieſe Hafenſtadt Eiſenbahnverbindung genießt. Seit 
1868 hat der Beſuch fremdländiſcher Schiffe ſich von 
92 auf 301 erhöht. Der Werth der eingeführten 
Waaren ſtieg von 11 Mill. Rubel (im Jahre 1868 
auf nicht weniger als 32 Mill. Rubel (1872). 
Wie in Riga, ſo auch hier, ſteht die Ausfuhr zur 
Einfuhr in noch beſcheidenem Verhältniß, allein fie 
hat ſich in Rewal doch innerhalb des erwähnten 
kurzen Zeitraums mehr als verfünffacht, indem fie 
von einer Viertelmillion Rubel auf 14 Million ge⸗ 
ſtiegen iſt. Uebrigens iſt auch ſeitdem in der bisher 
rein deutſchen Stadt der Zuzug von Ruſſen recht be⸗ 
deutend geworden und haben ſich namentlich viele 
ruſſiſche Handels häuſer daſelbſt etablirt. 


Bermiſchtes. 


Sinnes. 


Meteo ologifche Depeſche vom 25. April. 


Barom. Stärke. Himmelzan 


aparand.ı 338,7.— 138 eu ee 
elſingfors 338,5 — 1,4 Windſt — bedeckt. 
u urg 338,4 — 8,2 Windit| — bewölkt. 
tockholm. 338,8 — ZANND If. ſchw. bewölkt. 
Moskau. 328.5 — (IND art Schnee. 
Memel. . 337.7 — 1,20 mäßig trübe. 
burg. 337.0 ＋ 1.0 80 ſchach bewoltt 
Baer 7,3— 9.5 N ſchw heiter. 
ib. 7 88 Hau, bell u wolt, Schn. 
8 . . 336,2 ＋ 0,9. ſchwach wolkig. Schnee. 
FF 337.5. — 928 mäßig wolkig. 
elder . et 2290 ſchwach bedeckt. 
erlin ... 336,2 7 1.19 ſſcchwach bedeckt. 
rüſſel.. . 337.2 ½ 2,20 ſcchwach ſchön. 
Miabeben . 4 0 aan olige ler 
„331,9 — 9.7 wach v eiter, Reif. 
r.. 331,7 — 0,4 ſſchwa eig . 
Paris 337,9 1.3 8 Ilebbaft ſchön, trübe. 


CCCͥͤĩ ³²; ] ⁵ d 
Spalten, Brüchen und Blöcken kleitert man hinauf, 
um die Ausſicht zu genießen, die nicht nur das ganze 
Innere der Inſel umfaßt in aller ihrer charakte⸗ 
riſtiſchen Zerriſſenheit und Vielgeſtalt, ſondern bis zu 
den Schneebergen Akrokerauniens, zu den kahlen Alpen⸗ 
wänden von Epirus reicht, welche die gegenüber⸗ 
liegende Küſte in ſo ſcharfen Contraſt ſetzen 
zu der lieblichen Verwilderung, die das üppige Ve⸗ 
getationsleben der tief eingeſenkten corfiotiſchen Thä⸗ 
ler über die Inſel breitet. Bis in ihre verborgen⸗ 
ſten Winkel liegt ſie hier vor uns: kleine Ebenen 
mit Getreide bebaut, welche, ihrer Bildung nach zu 
urtheilen, ehemals Gebirgsſeen geweſen ſein müſſen, 
ſtille Buchten mit Dörfchen daran, vor uns im Onen 
die Stadt von de, Citadelle überragt, geſchützt durch 
die waldigen Vorgebirge, die wie weit in's Meer 
hinausgeſtreckte Arme den ganzen Golf umſpannen, 
Alles dies umgeben und die weite Senkung vor uns 
gefüllt mit jenen uralten Oelbäumen, welche die ganze 
Inſel in einen ungeheuern mit Gebirgszügen durch⸗ 
fegten Park verwandeln, den heute der fuͤdliche Früh⸗ 
ling mit einer Fülle von Blüthen ſchmückt, das alles 
und weſtwͤrts dazu das weite unbegrenzte Meer, in 
welches allmählich die Sonne hinabſinkt, überſieht 
man von der Höhe Polekas aus. Mein liebens⸗ 
würdiger Gefährte auf dieſem Ausfluge, der auf der 
Berliner Kriegsakademie gebildete Hauptmann im 
Generalſtabe Kokides hatte nicht ganz Unrecht, wenn 
er in leicht begreiflichem Patriotismus die Aus ſicht 
von Poleka dem Schönſten gleichſtellte, was Italien 
bietet, der Höhe von Taormina und dem Cap Miſeno. 

(Schluß f.) 
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eute früh wurde meine liebe Frau von 


einem geſunden kräftigen Töchterchen 
entbunden. 
1 25. April 1873. 
Wiſſelink, Kreisrichter. 
Als Verlobte empfeblen ſich: 


Emma Cohn, 


Herrmann Heymann. 
Cbriſtburg, 23. April 1873. 
e Beiſezung der Leiche des verſtorbenen 
Rittergutsbeſitzers Herrn 


Hermann v. Flottwell 


er: 1 — . en e 
r Morgens, auf dem St. tor⸗ 
Kirchbof in Danzig ſtatt. wg 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 925 die von dem Kaufmann Jacob 
Wolff Herrmann hierſelbſt unter der Firma 


W. Herrmann 
errichtete Handelsniederlaſſung eingetragen 
worden. 


Danzig, den 22. April 1873. 
Königl. ommerz- u. Admirali- 


taͤts⸗Collegimu. 


Wödden größerer Reparaturen an unſerer 
Dampfmahlmühle ſollen in dieſem 
Jobre 15,000 Centner Roggen an Mühlen: 
eſitzer contractlich zur Vermahlung vergeben 
werden. Wir haben zu dieſem Zweck einen 
Submiſſionstermin ; 
auf den 8. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 

in unſerem Bureau, Kielgraben No. 3, an⸗ 
beraumt, woſelbſt auch die Vermahlungs⸗ 
Bedingungen während der Dienſtſtunden von 
heute ab eingeſehen werden können. 

Offerten, welche am Terminstage nach 
10 Uhr Vormittags eingehen, bleiben un⸗ 
berädjichtigt. 

Danzig, den 24. April 1873. 


Königliches Proviant⸗Amt. 


Jobanne Caroline Wilbelmine, geb. Gaede, 
igt. Da aber die Todtenſcheine ſeiner 


Deputation für Credit: und Nachlaß: 
ſachen. 


Bekanntmachung. 


Von den in Gemäßheit des Allerhöchſten 
rivilegiums vom 20. Dezember 1865 im 
eſammtbetrage von 100,000 ausgege 

benen fünfprocentigen Kreisobligationen des 
Neuſtädter Kreiſes ſind pro 1873 folgende 
Stücke ausgeloon: 

Littr. B. No. 92 über 500 &, 

Littr. . 89 über 100 %, 

Littr. 105 über 100 &, 

Littr. . 172 über 100 &, 

Littr, . 69 über 100 &, 

Littr. ©. No. 21 über 100 .. 

Dieſe ausgelrojten Obligationen werden 
den Inhabern mit der Aufforderung gekün⸗ 
digt, den darin vorgeſchriebenen Kapitalbetrag 
bis zum 1. Juli d. J. gegen Rückgabe der 
Kreisobligationen mit den dazu gehörigen 
erſt nach dem 1. Juli d. J. fälligen Zins 
coupons und Talons entweder 

bei der hieſigen Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe 


oder } 
bei der Privat⸗Aktienbank in Danzig 


oder 

bei den Herren A. H. Heymann & Co., 
5 Berlin, 
0 


Ri dem Herrn S. A. Km in Königsberg 
baar in Empfang zu nehmen. 
Nach 1 Hal 1873 werden dieſe aus⸗ 
elooſten 1 wie nicht weiter verzinſt. 
e bei der Einreichung fehlenden Coupons 
werden vom Kapital in Abzug gebracht. 
Ge deu wird bemerkt, daß von den 
pro 1872 ausgelooſten Obligationen Littr. O. 
No. 44 über 100 8% noch nicht eingelöſt iſt 
und erſuchen wir den Inhaber um ſchleunige 
Abhebung des Betrages. 
Neuſtadt, den 19. April 1873. 
Die Kreischauſſee⸗Bau⸗Commiſſion. 
A.: 
Vormbaum, 
ndrath. 
re 


Zuchtheerde ſoll 
Aus bieſi kitags 12 Uhr, meiftbietend 


4-2 Jahre alt, Holländer 


3. Mai er., 
verkauft werden: 
6 Zuchtſtiere, 


esgl. 
Ense 1 2ſpänn. Roßwerk, 1 e 


entscher. 


© Huf: und 


Zungvieh- Auction 


Mes in Strasburg a, Dr. belegenes, vor 


follen 1 eif. 4ſpänn. Bueſchnaſß. 


im ganzen deutſch⸗öſterreichiſchen Poſtgebiet 
monatlich 1 Thlr. 8 Sgr. 
franco per Kreuzband. 
Ber Betrag kann der Beſtellung in Bank⸗ 
noten und Briefmarken beigefügt werden. 


ugs burg. 
pedition der Allgemeinen Zeitung. 
Engliſch 
lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in 
England lebte. Näheres Breitgaſſe 13, 1 Tr. 
rechts, Dienſtag von cht Uhr. 

J hi e Geſchlechts⸗ und — 
Syp lis, krankheiten, auch die ver⸗ 
altetſten Fälle, nachdem alle Curen erfolglos 
waren, heile ich brieflich ſchnell und ſicher. 
Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenſtr. 62. 
Specialarzt Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger 
strasse 91 von 8—1 U. 4—7 Uhr. 
wärtige brisflich. 


Looſe Ziehung der großen Mecklen⸗ 
burgiſchen San er a 1 34 find 
ſind zu haben in der Exped. dieſer Zeitung. 


Bad Reimansfelde 


Kurort, Bäder und Mineralwaſſer jeder Art, 

ärztliche Behandlung Herr Sanitätsrath Dr. 

Cohn. Beginn der Saiſon den 1. Mai. 
Die Direction. 


Beachtungswerth 
für Wiederverkaͤufer. 


Die bisher mit 134 * verkauften 
Isleta⸗Cigarren, aus reinem ameri⸗ 
kaniſchen Tabak gearbeitet, verkaufe 
von heute ab, um ſchnell zu räumen 
mit 11 * pro Mille. 

E. G. Engel, 


Milchkannengaſſe 32/33, 


Ausſchußporzellan 


in er Auswahl empfiehlt billigſt 
225 "Ru . Sanio, Holzmarkt. 


Schleifen⸗ 
Bänder 


aller Art in Conpous von beliebiger Größe 
weit unter Fabrikpreis. Seidene Kleider 
ſtoffe und Manutelſammete werden gleich 
falls billig abgegeben von 

der Seidenmannfactur von 


Julius Bau 
in Mülheim a. Rhein. 
Nestle's Kindermehl 


hat in Depot die Rathsapotheke in Danzig 
übernommen und offerirt daſſelbe zur Ab 
nahme den Herren Collegen. 


Grottenfteine, 

100 Pfund 4 Thlr., 
Gartenmuſcheln, 

100 Stück 12 Thlr., 


empfiehlt zu 
Fo ntainen⸗ urd Garten Anlagen 


e 
Aquarieuhandlung von Aug. Hoffmann. 


Rübkuchen, 
Roggenfuttermehl, 


RE A. Preuſs jun. in Dirſchau. 


Zur Saat 


empfehle mein Lager aller gangbaren Klee⸗ 
und Gras⸗Sämereien. 


F. W. Lehmann, 


Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 
Alte gußeiſerne Keſſel 
kauft 
C. F. Schlobach, 


in Loniſeuberg bei Oſterode, Oftpr. 


olzaſche kauft 
8 Das ger Glashütte, 


Legau b. Danzig 


Brackſchwellen, 


9% bis 10/0 Zoll, werden zu taufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe und Quantität sub 


8445 in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Geſchafts⸗ Verpachtung 
re Verkauf. 


beabſichtige wegen anderer Unterneh⸗ 
ER, “4 meine bier in meinem Hauſe am 
Markt bis dahin geführte Material und 
Eiſenwaaren⸗Handlung nebſt Schankwirth⸗ 
ſchaft zu verpachten oder auch das Haus zu 


verkaufen. 4 Zielke, 


Pr. Stargardt. 


8 Jahren neu maſſiv erbautes Wohn⸗ 
baus, durchweg unterkellert, mit 8 heizbaren 
Räumen, 4 Kammern, 1 Küche, 1 Waſchküche 
nebſt Wagenremiſe und Pferdeſtall, auch llei⸗ 
nem Obſtgarten will ich für mit 

bis 1800 . An N verkaufen. 

Elbing, den 20. Worl 1873. 
Paſſarge, 


K. Kreisbaumeiſter. 


( et erhaltene ſchwarze Kummet⸗ 


Ein Baar dito Bruft-Gefchirre, 
Ein einſpänniges Geſchirr 
alles complet, zu verkaufen Mattenbuden 14. 


zu der am 29. Mai ſtattfindenden 


bei Elbing, Kaltwaſſerheilanſtalt, klimatiſcher 


r 
NZ 


Ein Rittergu 


Auction 
Montag, den 28. April 1873, Nachmitt. 3½ Uhr, 
am Kielgraben über: 

eine Ladung engliſches Siedſalz, befindlich 

im Schiffe „Goudviſch“, Capt. E. G. 

Teensma, und dem daneben liegenden 
Bordinge unverſteuert. 

Mellien. Ehrlich. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſell ſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen (161) 


Hamburg und New York | 


Vandalia, Sonnabend, 26. April Ir „ 17. Mai | urchweg nur guter Boden, ſehr 


Juſterburger Bahn belegen, Areal 
1580 M. incl. 200 M. zweiſchnittige Wieſen, 
durchweg uur guter Boden, Gebände 
feſt, ſämmtlich nen und maſſiv, todtes 
Inventarium übercomplet, lebendes en⸗ 
tarium 28 Pferde, 20 Kühe, 850 Schafe, 
35 Schweine u. ſ. w., Grundſteuer 150 , 
Gebäudeſteuer 9 , landſchaſtlich abgeſchätzt 
auf 92,500 9, ſoll bei feſter G oe für 
den feſten Kaufpreis von 110,000 , mt 
30 35,000 Anzahlung, verkauft werben. 
Der Reſt des Kaufgeldes kann nach Ueber⸗ 
einkommen ſtehen bleiben. 

Nähere und Ausführlichere durch 
den Güter-Agenten 


C. W. Helms, 


Danzig, Jopengaſſe 23. 


Ein Rittergut, 


Meile von G0 N Weſtpr. bes 


d 
J Friſta, ttwoch, 21. Mat (S bübſche maſſive Gebäude, vollſtändiges 
8 J Weitphalia, Mittwoch, 28. Mai 3 lebendes und todtes Inventarium, ſoll 
A. Mai I Thuringia, Mittwoch, 4. Juni I” bei feſter Hypothek für den Preis von 
Die mit einem ® bezeichneten Dampfſchiffe laufen Havre nicht an. 70,000 Ag, mit 20— 25, 11 ee 
Paſſagepreiſe: I. Cajüte Pr. & 165, HI. Cajüte Pr. Ze 100, Zwiſchendeck Br. & 55 vertauft werden. Landſchaftliche Taxe if 


4 * 7 i i B 
wichen Hamburg und Weſtindien Ken beben Lage und ta font ales Tche 
Grimsby und Havre anlaufend, 


günſtig für den Käufer ift, ſehr zu empfehlen. 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Sabanilla, Alles Nähere und Ausführlichere durch 
und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama den Güter⸗Agenten 
nach allen Häfen des Stillen Sceaus zwiſchen Valparaiſo und San ſcrauciseo C. W. Helms 
Dampfſchiff Boruſſia, Capt. Schmidt, am 22. Mai. = 8 9 
Näheres hei ben Sghiſtenaller Ragaſt Bolten, Un, Wilers Aacſelge Hand e eee 
5 i dem Schiffsmakler uſt Bolten, Wm. er's Nachfolger Hamburg, 5 y 
fowie bei dem für ganz Preußen zur Een der Paſſage Vertrage fur vorſtehende Ein Grundſtück 
Schiffe bevollmächtigten und obrigkeitlich conceifionirten Auswanderungs⸗Unternc mer in belebtem Stabttbeil (Border: u. Hinterhars, 
11 5 von Frützſchler u ur, 1 e 80 ©, d0f, ee Rateriolgeihät, Canalifation 
em conceſſ. ni n, Herrn — . veren n eritadt, cle tung), in vor 3 
= Agenten für Weveen uftande, ſo dab mehr. Jahre unse 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Koſten. Neparatur nöthig, mit 7400 „ verfich,, 700 
„Revalesciere Du Barry von London.“ ſichere Miethe bringenb, ift bei 4500 % Anz 5. 


r 9500 9 R h ? 
Allen Leidenden Geſundheit durch die vorzügliche Revaleseitre du Barry, welche ohne — 8281“ 1. der ip. dicker A, — 
Anwendung von Medicin und obne Koften ſich bei den nachfolgenden Krankheiten bewährt: | [Ein ſeit 30 Jahren beſtehendes Leinen u. 
Magens, Nerven, Braſt⸗, Lungen“, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut-, Athem⸗, Plaſen⸗ und E Manufactürwaaren⸗Geſchäft mit bebeus 
Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſt ma, Huſten, Unverdaulichkeit, B:rftopfung, terdem Umſatz, ift im Gar zen incl. Grund⸗ 
Diarrhoe, Schlaflosigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht Fieber, Schmwirel, Blut: ſtuck zu verlaufen. Reſlectanten * erfahren 
auffteigen, Ohrenbrauſen, Uebelteit und Erbrechen ſelbſt während der Schw ngerſchaſt, Näheres unter 8430 in der Exped. d. It 
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, oleichſucht. — Auszug aus ine geübte Verkäuferin, w Ihe 2 in 
80,000 Gertificaten über Genejungen, die aller Mediein wiberftanden.: E a Spielwaarengeſchäſt in Perl 1 
Certificat No. 73,670. Wien, 13. April 1872. condicionirte, ſucht eine auskömmliche Stelle 
’ Es find nunmehr fieben Monate, daß ich mich im troſtloſen Zuſtande befand. Ich außerhalb Berlin. Zu erfragen in Beriin 
litt an Bruſtübel und Nervenleiden, jo daß ich von Tag zu Tag zuſehends ſchwand und] neue Jakobsſtraße 14 und in Elbing olte 
ere * gi im en 9 85 2 a ai 8 ag Rr Grünſtraße 17. 
evalesciere, machte davon rauch und kann Sie verſichern, daß ich dur en einmo⸗ f 7 * 
natlichen Genuß Ihrer nahrhaften und delicaten Revaleseidre mich volltommen geſund und Auf ein gr. Grundſtüͤck 
geſtärkt fühle, jo daß ich, ohne im geringſten zu HR die Feder führen kann. Ich ſehe werden zur zweiten fehr ſicheren Stelle 
mich veranlaßt, allen Leldenden dieſes verbälktnißmäßig ſehr billige und ſchmackhafte Nah: 1000 34 geſucht. Adr. unter 8433 in der 
rungsmittel als beſte Arznei anzuempfehlen und 3 505 Techn Exped. d. Ztg. erbeten. 
5 abriel Te ſchner, Fefe iter, vertraut mit 
Hörer der öffentl. höheren Handelsletranftalt, Eiben 3 ren — — 
Certiſtcat No. 73,968. N Mitrowitz, 30. April 1871. ; 
Dank dem vortrefflichen Farina iſt meine Schweſter, die an nervöſer Kopfkrankheit 
und Schlafloſigkeit gelitten hat, nach Verhrauch von 3 Pfund am Wege der gaten Beſſe⸗ 
rung. Zugleich erlaube ich mir, Sie höflichſt zu bitten, mir gegen Poſtnachnahme 1 Pfund 
Revalescière gewöhnlicher Sorte nebſt ausführlicher Gebrauchsanweiſung des Farina bei 
Kindern von 8 Wochen zukommen zu laſſen. Mit aller Achten 
Nicolaus G. Koſtits. 


Certiſicat No. 73,704. = Prilep, Poſt Holleſchau in Mähren, 7. Mai 1871. 
Indem mir ſchon die von Ihnen längft bezogene Revalescfere du Barry ausging 
und fue meine Magenſchwäche und Unverdaulichkeit ein gutes und wirkſames Mittel iſt, 
fo erſuche ich Sie hoͤflichſt, mir noch von der echten Revalesciere 2 Pfd. gegen Nachnahme 
ſo bald als möglich zu überſenden. Achtungsvoll ergebenſt 
Jo ſef Rohaczel, Föriter. 


(85) 


ſofort geſucht 
Adr. unter 8432 werden in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Ein Kaufmann 


mit gründlicher Kenntniß der Contoirwiſſen⸗ 
0 Buch 


eee 


geſchäft vollſtändig vertraut, ſucht bei ſol 
Ansprüchen Stellung. Beſte Ensch ungen 
2 Set Seite. A BR 
ef. Offerten nim ie 3 
unter 8404 entgegen. 85 A. 


Br, 2 Pfd. 1 %. 27 , in j. Mädchen aus anſt Familie f. e. 
. — Revaleseiöre Biscuits & in d. Stabt od. a. 1 it S 
der Hausfrau. Adr. sud G. B. poste rest. 
Marienburg werden erbeten. 839 
2 enſionaire finden bei einer Wiltwe 
Aufnahme. Adreſſen unter 8332 in der 
Exped. dieſer Zeitung. 
Fin Kaufmann wünſcht ſich mit einem Has 
vital von & 12,000 bei einem ſoliden 
Geſchäft thätig zu betheiligen Offerten wer⸗ 
den unter No. 7881 in der Expedition diefer 
Bellung erben Te 


Sichere Hilfel 


Alle Diejenigen, 


durch das Buch: mungen. 


In Pempau ſtehen 20 
Maſtochſen zum Ver⸗ 
IE 

In Gr. Bialachowo, 
Meile v. Hoch⸗Stuͤb⸗ 
lau, ſind 100 fette Ham⸗ 


mel zu verkaufen. 


Ein maſſiv. neues Haus 
mit herrſchaftl. Wohnungen, 4 Fenſter Front, 
Hof, Waſſerl. und Canaliſation und Heiner 
Garten, (in der Nähe des ‚Oftbahuhor 


April er., finden Probearbeiten 
mit den verſchiedenenneuconſtruir⸗ 
ten Torfpreſſen auf dem Hofe 
des Unterzeichneten ſtatt, wozu die 
Herren Gutsbeſitzer hierdurch er» 
gebenſt eingeladen werden. 


E. Hahn 
Tan Schöneck. 
WM Fefe, err. B. nit nefommen 


die Pane des 

Für die Familie verbrannten 
Fappert zu Ausbau Shinar ind 
eingegangen von Herrn Oberlehrer Dr. 426 
2 . Fernere Gaben nimmt entgegen 


Mein in der Stadt Dt. Eylau 
a der Thorn - Infterburger 
am Markt belegenes 


81 0 2 Haus, 
allungen, 
und mehreren orgen Ackerland im Felde, 


die Exped. der Danz. 
Mebufs Gewahrung von Neiſe⸗Unterftüzun⸗ 
98 an Handwerker und Arbeiter zum 
Beſuch der Wiener Weltausſtellun ind 
bisher bei uns eingegangen von 1 — 
Oberlehrer Dr. Koch 2 % Zuſammen 8 % 


Die Exped. der Danz. Itg. 
Stettiner erdelotterie, 


Ziehung am 5. EP fer al 


Böhrer, Langgaſſe 55. 


„Druck und Verlag von 
* * Kafemann in Dani. 


7kernf. ſchwere Schweine 


ſtehen zum BIN 2 rn 
Hohenſtein. h gr” 
a sn - = 40 A000 4 Mun. menten Vorsben durch 


Zu Senslau pr. Hohen⸗ Th. Kleemann, Brodbänkeng. 34. 
ſtein an Holländer Zucht- Ein gut erhaltener 
a RN af‘ Bumpenfiod, ıyı2 
pr f Starken, A| ur ene. 2 11/12. 


J e een und Wed. 
2 * * r u 
prungf. jährige Bullen. wan Wal Bohrer, Sanggaile 8. 


Kreis Strasburg Weſtpre, “= der 


A für meine . 5 
ling. Th. Becker, Wollweberg. 5 


welche heimlichen * 
Sünden oder Aus⸗ S S In einem Grundſtücke in der 
ſchwei fungen erte 2 > Ss8 Langgaſſe ſoll die ſehr geräumige 
ben waren, und die Sn Hange⸗Etage als Geſchäſtslokal zum 
deren nun traurigen N — N 1. October d. J. vermiethet werden. 
olgen, namentlich SS eo Reflectanten belieben ihre Abr. unter 
errüttung des OD Sr SS 8380 in der Exped. d. Zig. abzugeb. 
er ven! u. Bew‘ LE S 
gungsſyſtems, s 8 S 
mn, , EIEELS ermielhun 
organe, & = u SETS i 
tung, Gedächtniß⸗ SSS * h q 
bed N S at ane ] Das Gefiärtentat Ehmichegahe 11 
zig fichere, billige SN S tannt. Verwechſele nabe dem Holzmarkt, mit dazu gehöriger 
u. 1 Re N Ss Kar re nit Wunſch auch 
Schut argenfchau Ten boch. en _ ieh 
loſe Prellexeien del haften Nachab Am Mittwoch, den 30. 


